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Vorlagen-Nr.  550-2020/2025 1. Ergänzung 

Sachbearbeiter: Katharina Breuer 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Haupt- und Finanzausschuss 7. März 2023  

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 21. März 2023  

 

 

Beteiligung der Gemeinde Niederkrüchten am Interreg VI-Projekt „NaturBrandManage-

ment“ (NBM) 

 

Sachverhalt: 

In den vergangenen Jahren stieg bundesweit die Einsatzhäufigkeit im Bereich der Vegetations-

brände bei vielen Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen. Zunehmend werden die Ein-

satzkräfte mit Großfeuern auf Feldern, in Wäldern und sonstigem Freigelände konfrontiert, die 

mit großen Herausforderungen und zum Teil mit erheblichen Gefährdungen verbunden sind. 

Auch die Gemeinde Niederkrüchten ist von dieser Entwicklung betroffen.  

 

Als Reaktion darauf hat der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Niederkrüchten in sei-

ner Sitzung am 13. September 2016 die Beteiligung am Interreg V-A Projekt „Reduzierung der 

Risiken von unkontrollierbaren Bränden in Natur- und Waldgebieten“ beschlossen. Die Laufzeit 

des Projekts ist inzwischen beendet. 

 

Unter Federführung des Naturparks Maas-Schwalm-Nette wird derzeit ein neuer Förderantrag 

im Rahmen des Interreg VI-Programms für das Projekt „NaturBrandManagement“ (NBM) vorbe-

reitet. Die Ziele dieses grenzüberschreitenden Projekts sind, die Zusammenarbeit der deut-

schen und niederländischen Feuerwehren zu verbessern, die Bevölkerung zu sensibilisieren 

sowie strategische Pläne zu entwickeln, die die Risiken von Natur- und Waldbränden minimie-

ren. Darüber hinaus sollen vor Ort Maßnahmen zur Waldbrandprävention und -bekämpfung 

umgesetzt werden. Das Projekt besteht aus sieben Arbeitspaketen. Diese umfassen (1) die 



 

Verwaltungsvorlage 550-2020/2025 1. Ergänzung   Seite 2 von 3 

Vorbereitung, (2) die Projektleitung, (3) die Wissensentwicklung, (4) die Entwicklung einer „Tool 

Library“, die den Einsatzkräften einen Überblick über verfügbare Maschinen, Fahrzeuge und 

Ausrüstung verschaffen soll, (5) die Erstellung von Naturbrandmanagementplänen einschließ-

lich der Durchführung präventiver Maßnahmen vor Ort, (6) die Durchführung von gemeinsamen 

Übungen der Feuerwehren zu Trainingszwecken sowie (7) die Kommunikation mit Bürgern und 

Bürgerinnen.  

 

Im Projekt wird zwischen Projektpartnern und assoziierten Partnern unterschieden. Die Grenz-

gemeinden auf deutscher und niederländischer Seite sind assoziierte Partner. Die sechs Pro-

jektpartner sind das Institut der Feuerwehr NRW (IdF), der Naturpark Maas-Schwalm-Nette 

(MSN), das Niederländische Institut für Öffentliche Sicherheit (Nederlands Instituut Publieke 

Veiligheid, NIPV), die Veiligheidsregio Limburg-Noord (VRLN), die Wageningen University 

(WUR) sowie Wald und Holz NRW (W&H). Deutsche und niederländische Partner führen das 

Projekt gemeinsam durch. Der Naturpark Maas-Schwalm-Nette wird die Rolle des Leadpartners 

übernehmen, dessen Aufgabe es ist, das Projekt in Absprache mit den Projektpartnern zu koor-

dinieren. Des Weiteren sorgt er für die Verwaltung und die finanzielle Abwicklung. 

 

Umgesetzt wird das Projekt in den folgenden neun Gebieten in Nordrhein-Westfalen und Lim-

burg: Beegder und Horner Heide (NL), Echt-Susteren-Roerdalen (NL), Hardter Wald (D), Leudal 

(NL), Maasduinen-Midden (NL), Meinweg-Grenzwald (D/NL), Mook/Middelaar (NL), Reichswald 

(D) sowie Venlo und Umgebung (NL/D). Für jedes Gebiet wird eine Arbeitsgruppe gebildet. Die-

se besteht in der Regel aus Vertretern der Feuerwehr, des Bevölkerungsschutzes, der Forst-

verwaltung, der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) und des Projektkonsortiums. Die einzelnen 

Arbeitsgruppen beraten und entscheiden darüber, welche Maßnahmen (z. B. Errichtung von 

Wasserentnahmestellen) im jeweiligen Gebiet umgesetzt werden.  

 

Das Projektvolumen umfasst insgesamt 4,6 Millionen Euro. Die Laufzeit des Projekts beträgt 

drei Jahre. Im gesamten Meinweg-Grenzwald sollen Maßnahmen im Wert von 425.000,00 Euro 

umgesetzt werden. Die Gesamtkosten der Naturbrandmanagementpläne, die der Gemeinde 

Niederkrüchten nach Abschluss des Projekts zur Verfügung stehen werden, belaufen sich nach 

aktueller Schätzung auf 70.000,00 Euro. 

 

Die Höhe der kommunalen Eigenanteile ist abhängig von der Verteilung der Flächenanteile. Für 

die Gemeinde Niederkrüchten ist hier ausschließlich das Gebiet Meinweg-Grenzwald relevant. 

Diese Fläche erstreckt sich über die sechs Gemeinden Brüggen (mit einem Flächenanteil von 

30 v. H.), Nettetal (mit einem Flächenanteil von 5 v. H.), Niederkrüchten (mit einem Flächenan-
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teil von 25 v. H.), Roerdalen (mit einem Flächenanteil von 20 v. H.), Wassenberg (mit einem 

Flächenanteil von 10 v. H.) und Wegberg (mit einem Flächenanteil von 10 v. H.).  

 

Für die Gemeinde Niederkrüchten ergibt sich ein Eigenanteil i. H. v. 7.000,00 Euro für die Er-

stellung der Naturbrandmanagementpläne, ein Betrag i. H. v. 42.500,00 Euro für die Durchfüh-

rung präventiver Maßnahmen vor Ort und ein Betrag i. H. v. 6.000,00 Euro für die Beteiligung 

an den sechs grenzüberschreitenden Übungen der Feuerwehren, die für die Projektlaufzeit von 

drei Jahren vorgesehen sind. Folglich umfasst der gesamte Eigenanteil der Gemeinde Nieder-

krüchten gemäß bisheriger Planung 55.500,00 Euro verteilt auf drei Jahre, somit jeweils rund 

18.500,00 Euro in den Jahren 2023, 2024 und 2025.  

 

In Anbetracht der ausgedehnten Wald- und Naturflächen im Gemeindegebiet entlang der nie-

derländisch-deutschen Grenze befürwortet die Verwaltung eine Teilnahme am Projekt „Natur-

BrandManagement“. Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 7. März 2023 

dem Rat den nachfolgenden Beschlussvorschlag einstimmig empfohlen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Gemeinde Niederkrüchten am Interreg VI-

Antrag „NaturBrandManagement“ gegenüber dem Projektträger Naturpark Maas-Schwalm-

Nette verbindlich zuzusagen und die damit einhergehenden Eigenmittel für die Jahre 2023, 

2024 und 2025 zur Verfügung zu stellen. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

Anlage(n): 

1. Eigenanteil der Gemeinde Niederkrüchten 

 

 

gez. Wassong 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☒ Nein ☐ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☒ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle / Sachkonto: 1.100.020301/52380000 

Kosten der Maßnahme:  55.500,00 EUR 

Folgekosten:  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☒ 




